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Liebe Leserinnen und Leser,                                                         

Ich bewundere meine Frau in vielfacher Weise, aber 
eins finde ich phänomenal: Sie kann viele Texte, Ge-
dichte und Bibelworte einfach so zitieren. Sie hat sie im 
Kopf und braucht nicht Google dazu. Dieses Phänomen 
treffe ich auch bei meinen Geburtstagsbesuchen an.  

Wenn Texte, Liedverse oder Psalmen aufgesagt wer-
den, dann stehen sie mit einem Mal im Raum und kom-
men zur Entfaltung wie die Blüte, die unseren Gemeindebrief schmückt. Plötz-
lich steht ein Bild Raum, das von allen betrachtet und bewundert wird. Wenn es 
Psalmworte sind, dann bewirken sie noch etwas anderes.  

Psalmen beten ist ein großes Wunder  

„Jetzt hilft nur noch beten“, hören wir manchmal. Wenn Menschen in Ausweg-
losigkeit und Not sprachlos und apathisch werden, wenn andere im Glück oder 
im Erfolg sich selbst überschätzen, wenn andere im grauen Trott des Alltags ab-
stumpfen und sich selbst verlieren, dann findet der, der zu den Psalmen der 
Bibel greift, einen Halt. Die Worte der Psalmen befreien aus Einsamkeit, Lebens-
angst und Selbstbezogenheit, weil sich der Mensch in der Nacht seiner Qualen 
und Gefahren dem menschenfreundlichen Gott entgegenstreckt. Weil er darauf 
setzt, dass da ein Gott ist, in dessen Licht sein Leben neu erscheint.  

Die chassidische Tradition hat dieses Geheimnis der Psalmen in dem Ausruf zu-
sammengefasst: „Verlasst euch nicht auf Wunder, sondern rezitiert Psalmen!“ 
Wer auf Wunder wartet, wartet auf ein Ereignis, das alles neu macht. Von Wun-
dern erwartet man Rettung in der Not. Oder das ganz große Glück. Solche Wun-
der gab und gibt es aber nicht für Menschen, die so darauf warten. Solches 
Warten lähmt nur. Aber wer auf Wunder hofft, wer darauf nichts so bleiben 
muss wie es ist, und wer diese Hoffnung seinem Gott mit Psalmen sagt, wird 
erfahren, dass sich ihm dabei eine Quelle der Lebenskraft auftut. Das ist die  
Paradoxie des Psalmenrezitierens und –betens: Wer ihre Worte zu den seinen 
macht, ist in höchstem Maße aktiv und wird zugleich vor falschem Aktivismus 
bewahrt. Wer auf einer Bank oder frei im Gehen Psalmen aufsagt, an dem ge-
schieht das Wunder, dass er sich frei dem Gott der Freiheit aussetzt.  

Es gibt im Grunde zwei Möglichkeiten, die Psalmen der Bibel zu beten.             

Foto:  Petra Nödel  
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Entweder können wir sie als unsere Gebete aufsagen, weil wir unser Leben und 
unseren Gottesglauben in ihnen zusammengefasst sehen. Oder wir beten sie, 
weil unser Leben und unsere Erfahrung von Welt und Geschichte sich nicht mit 
den Psalmen und ihrer Hoffnung auf Gott decken: weil wir nichts mehr von Gott 
erwarten, weil wir eigentlich nicht mehr zu ihm rufen können und wollen, weil 
wir an seiner Güte und Treue zweifeln … Wenn wir in solchen Augenblicken 
dennoch nach den Psalmen greifen, kann uns aufgehen, weshalb die Psalmen in 
der Bibel stehen, die wir „Wort Gottes in Menschenwort“ nennen.  

Wer die Psalmen der Bibel zu seinen Gebeten macht, hofft auf das Wunder, das 
der 18. Psalm in einem „unglaublich schönen“ Bild zusammengefasst hat. 
„Unglaublich schön“ will heißen, dass sogar Unglauben diesem Schönen nichts 
anhaben, sondern es, paradoxerweise, nur noch potenzieren kann“ (Heinz    
Piontek). Dieses Bild sagt und mancher hat es als Konfirmationsspruch gewählt: 
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“ (Psalm 18,30). Der Gott der 
Psalmen gibt mir die Kraft, (Stadt-)Mauern, die Ausdruck von Angst oder Feind-
schaft sind, zu überspringen. Mögen es Mauern sein, die andre gebaut haben 
oder die wir selbst aufrichten. Weder mit dem Kopf durch die Wand noch mit 
der Planierraupe, die alles oder jeden niederwalzt, noch mit Brandpfeilen oder 
Kriegsmaschinen– nein, mit dem Gott der Güte und der Gerechtigkeit geschieht 
mir das Wunder, dass der Böse und das Böse mich nicht mehr einengen und 
abschrecken. Mit meinem Gott packe ich an, wovor ich, auf mich allein gestellt, 
zurückweichen würde. Mit unserem Gott gelingt das Wunder des Exodus. Ja, 
mit ihm überspringen wir Mauern und Trennwände.  

Diese Geheimnis buchstabieren die Gebete der Psalmen, die wir „aus der Tiefe“ 
zum himmlischen Thron hinaufschicken. „Wenn wir sagen, dass unsere Gebet 
zum himmlischen Thron aufsteigen, dann bedeutet das, dass sie dort aufgenom-
men werden wie Kinder, die von einer langen Reise zurückgekehrt sind“ (Eli 
Wiesel). Die Psalmen erinnern uns, dass wir auf der Reise sind—und sie halten 
das Ziel der Reise fest. Und sie lassen uns buchstäblich erfahren, dass wir nicht 
allein reisen. (Gedanken von Erich Zenger)  

Hoffentlich habe ich etwas Lust gemacht, mal 
wieder in die Psalmen zu schauen und sie laut 
zu lesen, gerade jetzt im Sommer.   

Ihr Friedrich Martin  
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Liebe Gemeindeglieder in den Kirchenge-
meinden des Dekanatsbezirkes                
Donauwörth, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Mit Gott tritt man nicht auf der Stelle, 
sondern beschreitet einen Weg“ (Dietrich 
Bonhoeffer). Dieser Satz ist für mich im 
Moment besonders aktuell, beschreite ich 
doch in den nächsten Wochen den Weg aus dem                                     
Allgäu zu Ihnen ins Dekanat nach Donauwörth, nachdem ich im Februar zu ih-
rem neuen Dekan des Dekanatsbezirkes Donauwörth gewählt wurde. Darüber 
freue ich mich sehr und danke allen, die mir hier ihr Vertrauen geschenkt ha-
ben.  
 
Mit Gott beschreitet man einen Weg: Ich konnte 13 gute und erfüllte Jahre lang 
als Pfarrer in Oberstaufen arbeiten. Schwerpunkt hier war neben der Gemein-
dearbeit vor allem der Bereich „Kirche und Tourismus“, in dem wir ein sehr öku-
menisches Programm erarbeitet haben. Wo ich war, bin ich immer gern gewe-
sen. Ich habe wunderbare Menschen getroffen, durfte mit ihnen Heraus-
forderungen meistern und viele Erfahrungen sammeln. Und vor allem immer 
wieder Wege beschreiten und Menschen an bestimmten Punkten ihres Lebens 
begleiten.  
 
Nun führt mein Weg zu Ihnen ins Dekanat Donauwörth, aber ich beschreite ihn 
nicht allein: begleiten wird mich meine Ehefrau Martina, die beruflich in den 
letzten Jahren vor allem im Bereich der Diakonie (u.a. mobiler sozialer Hilfs-
dienst und Demenzbegleitung) beschäftig war. Des Weiteren unsere jüngere 
Tochter Alisia, die gerade im Abiturstress ist und sich danach auf den Weg ma-
chen wird, die Welt zu „erobern“. Und auch wenn sie eigentlich schon aus dem 
Haus ist, wird sich unsere ältere Tochter Judith, die im Moment im Vorberei-
tungsdienst als Religionspädagogin in Bobingen tätig ist, ein Zimmer im Pfarr-
haus einrichten. Auch unsere Hündin Mimi und unser Kater Felix werden mit 
nach Donauwörth umziehen.  
Ich bin gespannt auf das, was vor uns liegt und wünsche Ihnen allen Gottes Se-
gen auch auf Ihren Wegen und das Vertrauen, dass man mit Gott nicht auf der 
Stelle tritt, sondern einen Weg beschreitet.  
 
Es grüßt Sie herzlich                       Ihr Dekan Frank Wagner  

Foto: Annette Matt 
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Rückblick  
 
Auf unseren Familiengottesdienst mit 
dem Kindergarten am 01. April … und 
auf eine besondere Begegnung im Wald 
…  

 
 
Im Wald da steppt der Bär 
Passend zu unserem Faschingsthema 
„Tiere“ hat sich unser Herr Pfarrer Mar-
tin neu eingekleidet. Nachdem unsere 
Feier im Februar leider in’s Wasser fiel, 
fand Hr. Martin doch noch die richtige 
Gelegenheit, sein neues Outfit 
auszuführen: In unserer Waldwoche 
überraschte er die Kinder mit großen 
Schritten und erhobenen Tatzen als Bär 
verkleidet. Ein Kind rief „ein Bär!“ und 
alle schauten auf! Gemeinsam mit Hr. 
Martin besprachen wir, was Bären es-
sen, wo sie wohnen und wie schnell sie 
sind. Am Ende schwang er mit uns das 
Tanzbein zum „dicken Tanzbär“. Man-
che Kinder sollen nach Hause gekom-
men sein und vom Besuch eines 
„echten“ Bären erzählt haben; ob das 
wohl ein verspäteter Aprilscherz war…? 
 

 
 
„Stups der kleine Osterhase“ 
 
…. Fiel in der Kita Sonnenschein zwar 

nicht auf die Nase, aber die Kinder sind 

sich sicher, dass er es war, der ihre lie-

bevoll selbstgestalteten Osternester 

versteckt hat. Für die Krippenkinder 

traute er sich ganz nah an die Kita, um 

die Kleinen in ihrem Garten zu überra-

schen. Natürlich hat der Osterhase auch 

bemerkt, dass die Kiga-Kinder die Wo-

che über im Wald waren und legte die 

Nester eifnach frech neben Bäume, un-

ter Äste, in’s Laub… die Freude war rie-

sig, als dann jeder sein eigenes Gebas-

teltes GEFÜLLT stolz nach Hause tragen 

konnte.  

Foto: Alexandra Bekisch   

Foto: Melanie Koop  

Foto: Melanie Koop  
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 Foto: Hans Bergdolt  Foto: Patrick Biemüller  

Die Musiker der musikalischen Andacht zu Karfreitag, unsere KonfirmandInnen 
2022 und Posauenchor & Gemeinde beim Emmausgang in Untermagerbein.   

 Foto: Nicole Spielberger 
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Eindrücke von unserem Gemeindeausflug ins Günztal vom 21.05.2022   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Wetter war ein Geschenk des Himmels. Die Wanderung durch das Günztal 
und die Teufelsküche hat viel Freude gemacht. Kurzer Stopp an der Lieben -
thannmühle, Besuch der Südseesammlung und der Sellthürner Käserei. Zum 
Schluss haben wir den Tag im Biergarten in Wildpoldsried ausklingen lassen.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 1 + 4 Friedrich Martin; 2 Miriam Martin; 3 + 5 Hans Bergdolt; 6 Horst Lutzeier  
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Nikolauskirche 
Untermagerbein 

Georgskirche-
Mönchsdeggingen 

Datum 

03. Juni, Freitag 
 

17.30 Uhr Familien-GD mit  
mit Kigoteam 

siehe Mönchsdeggingen 

05. Juni  
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe, 
Pfr. Martin 

8.45 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfr. Martin  
14.00 Uhr Taufe, Pfr. Martin 

06. Juni 
Pfingstmontag 

Einladung z. bay. Kirchen-
tag auf dem Hesselberg 

Einladung zum bay. Kirchentag 
auf dem Hesselberg 

12. Juni   Trinitatis siehe Untermagerbein 10.00 Uhr, Pfarrer Lange 

19. Juni, 1. So. n. Trin. 10.00 Uhr Pfarrer Martin siehe Mönchsdeggingen 

26. Juni,  2. So. n. Trin. siehe Untermagerbein 10.00 Uhr Pfarrer Martin 

01. Juli, Freitag 
19.30 Uhr Jugendgottes-
dienst, Pfarrer Martin und 
Team 

siehe Mönchsdeggingen 

03. Juli, 3. So. n. Trin. 10.00 Uhr Pfarrer Martin siehe Mönchsdeggingen 

10. Juli 
4. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst auf 
dem Kreuzlesberg, Zisw. 

10.00 Uhr Gottesdienst auf 
dem Kreuzlesberg, Ziswingen 

17. Juli, 5. So. n. Trini. siehe Untermagerbein 
9.15 Uhr Festgottesdienst, 
Pfarrer Lange 

24. Juli 
6. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl,  
Pfarrer Martin 

siehe Mönchsdeggingen 

31. Juli, 7. So. n. Trin. siehe Untermagerbein 10.00 Uhr Pfarrer Martin 

07. Aug., 8. So. n.Trin. 8.45 Uhr Pfarrerin Rink siehe Mönchsdeggingen 

14. Aug., 9. So. n. Trin. siehe Untermagerbein 10.00 Uhr Lektor Schüle 

21. Aug.,10.So. n. Trin. 
10.00 Uhr Pfarrerin Keller-
mann 

siehe Mönchsdeggingen 

28. Aug.,11. So. n. Trin. siehe Untermagerbein 
8.45 Uhr Prädikant Dunken-
berger-Kellermann 

02. September, Freitag 
17.30 Uhr Familiengottes-
dienst 

siehe Mönchsdeggingen 
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Familiengottesdienst am Freitag vor Pfingsten  
 
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst 
im Freien, oberhalb von unserer Kirche auf der Wiese, 
Ausgang Friedhof zum Buchberg, am 03. Juni um 17:30 
Uhr. Gestaltet wird er vom Kindergottesdienstteam. Erle-
be mit, wie sich die ersten Christen vor dem spektakulären 
Pfingstfest gefühlt haben und wie dann der Geist Gottes 
über sie kam und neue Hoffnung und Glauben in Ihnen 
entfachte. Im Anschluss wollen wir am Pfingstfeuer Stock-
brot backen.   

_________________________________________________________________ 

 
10 Uhr  Gottesdienst am Hesselberg  
  Predigt: Dr. Miriam Groß 
 

11.00 Uhr „Der Gruß zum Kirchentag“ mit 
Reg.Bischöfin Gisela Bornowski und Minis-
terpräsident Dr. Markus Söder. 

11.30 Uhr „Der Markt der Möglichkeiten“ 
mit Workshops bis 14.00 Uhr, mit Ständen 
und Seelsorge/Segnung bis 16.00 Uhr. 

12.30 Uhr „Das Bischofsgespräch“ 
 

_________________________________________________________________ 

 
Jugendgottesdienst am Freitagabend 01. Juli 2022 
- 19:30 Uhr  
 
Es spielt eine Band aus dem Dekanat Nördlingen unter 
der Leitung von Pfr. Uli Tauber. „No time to die“ soll 
das Thema des Gottesdienstes werden. Mitten aus dem 
Leben heraus. Wie gewinne ich dem Leben, das Leben 
ab, bevor es zu Ende ist? Herzliche Einladung Pfarrer 
Friedrich Martin & Team 

Alle Fotos ohne Kennzeichnung stammen aus  https://gemeindebrief.evangelisch. de 
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„So weit die Wolken gehen“  
 

Unter diesem Motto feiern wir unseren 
gemeinsamen Gottesdienst der               
Kirchengemeinden Kleinsorheim und 
Mönchsdeggingen am Sonntag, den 
10. Juli um 10 Uhr am Kreuzlesberg. 
Wie immer werden die Bläser der Po-
saunenchöre den Gottesdienst mit  
ausgestalten.  

Berggottesdienste sind was sehr Schönes und ich habe sie immer gerne gefeiert. 
Darum feiern Sie doch mit und machen Sie sich mit auf den Weg. Anschließend 
kann man noch am Feuerwehrhaus in Ziswingen gemeinsam zu Mittag essen.   
Herzliche Einladung  
Ihre Pfrin. Katharina Seeburg und Ihr Pfr. Friedrich Martin  
_________________________________________________________________ 

 
Gottesdienst zum Soldaten– und Kriegervereinsjubiläum 
 
Zum 102-jährigen Bestehen des Soldaten und Kriegervereins Untermagerbein 
wird mit Pfarrer i.R. Rüdiger Lange und dem Posaunenchor am 17.07. 2022 um 
9:15 Uhr ein Festgottesdienst in der Festhalle in Untermagerbein gefeiert. An-
schließend geht man zum Ehrendenkmahl.  
_________________________________________________________________ 

 
Goldene Konfirmation am 24. Juli 2022  
Wenn Sie zu den Konfirmandenjahrgängen 1970 – 1972 
gehören, dann sind Sie herzlich eingeladen, die Goldene 
Konfirmation bei uns mitzufeiern. 
  
Folgendes Programm ist für diesen Tag geplant.  
 
9:45 Uhr Treffen im Gemeindesaal (Am Kirchberg 2, 
Mönchsdeggingen)  
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Georgskirche. 
12:30 Uhr  Mittagessen in der Sonne (Untermagerbein)  
15:30 Uhr Kaffee & Kuchen im Gasthaus Rose  
Bitte melden Sie sich doch bis zum 15. Juni 2022 im Pfarramt Mönchsdeggingen 
an. Tel: 09088 219 oder Pfarrer Friedrich Martin 0176 993 995 36. 

Foto: Friedrich Martin  



11 

Ökumenische Radwallfahrt am 09.07.2022 ab Donauwörth 
 

„In Christus verwurzelt, im Glauben gegründet“ (Kol. 2,7)  

 
Katholische und evangelische Christen machen sich am Samstag, den 09. Juli mit 
ihrem Fahrrad oder E-Bike auf den Weg. Treffpunkt ist am Parkplatz Schwaben-
halle, Neue-Obermayer-Straße in Donauwörth um 7:30 Uhr.  
 
Gemeinsam radeln und dabei den Kopf frei bekommen.  
Geistliche Impulse bringen Sie auf ganz andere Ideen und zu neuen Sichtweisen 
Ganz für sich der eigenen Sehnsucht nachspüren  
 
Wäre das nicht was für Sie?  
Keine Sorge, es gibt genügend Pausen 
an den Stationen:  
Staustufe Donauwörth - Pfarrheim in 
Mertingen - Klosterkirche Holzen -   
Naturfreunde Herbertshofen - Europa-
wiese in Gersthofen.  
 
Die Route geht über asphaltierte Rad– 
und Nebenwege, ab Ostendorf entlang 
des Lechs auf Kieswegen. Sie ist ca. 50 
km lang und kann auch mit einem nor-
malen Bike gut bewältigt werden! Für 
die Absicherung und die technische Begleitung sorgt das Vorbereitungsteam.  
 
Begleitet werden Sie evangelischerseits von Pfr. Friedrich Martin, unserer Deka-
natssekretärin Brit Pittschaft und Prädikantin Meike Stelzle.  
 
Es wird einen Flyer geben, mit dem Sie sich anmelden können. Wer schon vorab 
signalisiert, dass er mitfahren will, der möge sich bei Pfr. Martin melden.  
 
 

Foto: Manfred Antranias Zimmer;  
pixabay.com/de 
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Vorstellung der Familie Nykytiuk 
 
Friedrich Martin FM: Wir heißen Sie 
herzlich willkommen in unserem Pfarr-
haus und in unserer Gemeinde Mönchs
-deggingen.  
Ich möchte Ihnen ein paar Fragen stel-
len, weil wir Sie etwas kennen lernen 
wollen.  
Was sind Sie beide von Beruf?  
Taras Nykytiuk: Ich habe als Installateur 
gearbeitet. Und möchte wieder arbei-
ten gehen. 
Inna Nykytiuk: Und ich habe als Kran-
kenschwester gearbeitet. 
FM: wo kommen Sie eigentlich her?  
Taras N.: Wir kommen aus der West-
Ukraine. Unsere Stadt heißt Riwne und 
hatte 300000 Einwohner.  
FM: Wie haben Sie dort gelebt? 
Inna N.: Wir haben in einem Haus mit 
einem kleinen Garten gelebt.  
FM: Welche Schule haben die Kinder 
besucht?  
Taras N.: Sofia und Nazar waren in der 
Berufschule. Nazar hat dort eine Ausbil-
dung zum Tischler gemacht und Sofia 
eine Ausbildung im Bereich Bau.  
Alle anderen Kinder haben die ganz nor-
male Schule besucht.  
FM: Haben ihre Kinder Hobbies?  
Inna N.: Sofia hat Gitarre gespielt.             
Tymofij, Marko und Maryia haben Ak-
kordeon-Unterricht bekommen. Sofia 
und Nazar spielen Basketball.  
FM: Wir haben hier bei uns die Evange-
lische Kindertagesstätte Sonnenschein. 
Sind Ihre Kinder in den Kindergarten 
gegangen?  

Inna N.: Nur Sofia und Nazar haben den 
Kindergarten besucht. Alle anderen Kin-
der habe ich dann zuhause betreut.  
 
FM: Sie ziehen jetzt in ein evangelisches 
Pfarrhaus. Welcher Konfession oder 
Kirche gehören Sie an?  
Taras N.: Wir gehören der Pfingstbewe-
gung, einer protestantischen Bewegung 
an. In der Pfingstkirche ist es verboten, 
Alkohol zu trinken und zu rauchen. Die 
Familie ist jeden Sonntag und manch-
mal auch mittwochs in die Kirche gegan-
gen.  
FM: Vielen Dank für das , was sie uns 
erzählt haben.  
 
Dank für Sachspenden  
Wir danken den Mönchsdeggingern 
jetzt schon für alle Sachspenden. Sicher-
lich werden wir noch einiges für den 
Haushalt brauchen. Vielleicht kann uns 
da das Pfarramt etwas helfen.  
 
Helferkreis  
Im Kirchenvorstand hat sich schon ein 
kleiner Kreis gefunden, aber wir benöti-
gen noch Menschen, die mithelfen die-
se Familie zu integrieren. Bitte melden 
Sie sich doch im Pfarramt. Vielen Dank.   
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Wußten Sie schon …  

… dass die Bänke im Friedhof 

Mönchsdeggingen von Julian Nödel 

neu gestaltet wurden. Wir sagen 

dem Sägewerk Göttler und der 

Schreinerei Rögele vielen Dank für 

ihre Spende dafür. 

 

 

… es Dank Ihres Kirchgeldes 

eine neue Lautsprecheran-

lage in der Kirche gibt. Sie 

ist von der Fa. Seis und 

kann auch draußen auf dem 

Friedhof verwendet wer-

den. Bitte geben Sie uns 

eine Rückmeldung, wie Sie            

nun verstehen. Vielen Dank.  

 

… die Kirchenband „taste ‚n‘ go“ neue Mit-

glieder sucht.  

Bernd Horst sucht Musikerinnen und Musi-

ker, die leidlich Noten lesen oder nach 

Leadsheet (Akkorden) spielen oder impro-

visieren können. Die Musik im Blut und 

Jesus im Herzen haben. Sie spielen moder-

ne geistliche Lieder aller Stilrichtungen, 

von Folk bis Rock, von Latin bis Jazz, etc. 

Proben: Mittwochs 20—22 Uhr bei Bernd 

Horst in Ebermergen, Harburgerstr. 34. Foto: pixabay  

Fotos: Friedrich Martin  

Foto: Petra Nödel  
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Aus den Kirchenbüchern          
 

in Mönchsdeggingen wurde  
getauft: 
Selina Schmidt  
Ariane Elisabeth Wüstholz 
getraut: 
Annegret Oswald und Marc Lanzenstiel 
beerdigt: 
Hubert Stanzel, 89 Jahr 
Walter Wiedenmann, 73 Jahre 
Helga Mack, 70 Jahre 
 
in Untermagerbein wurden getraut: 
Fürnrohr Marion und Husel Steffen 
 
Diakonie—Frühjahrsammlung (per Überweisung) 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden für die Frühjahrssammlung 2022 der 
Diakonie, 
in Mönchsdeggingen wurden gegeben: 470,00 Euro 
in Untermagerbein wurden gegeben: 130,00 Euro 
 
Urlaub und Vertretung  
Pfarrer Martin baut alten Urlaub ab und wird in folgenden Zeiten vertreten:  
07.- 12.06. Pfrin. Rink  09070 1539; 13.– 15.06. Pfrin. Kellermann  09080 
1441; 16.– 18.06. Pfrin. Martin  09080 1223 und im Sommer 06. - 28.08.2022 
Pfrin. Rink  09070 1539;  
 
Abgabetermin  
für Beiträge für den nächsten Gemeindebrief ist der  19. August 2022. 

 
 
 

Impressum: Evang.-Luth. Pfarramt Mönchsdeggingen, Pfarrer Friedrich Martin 

Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 

Tel.: 09088/219 Fax: 09088/920162 

E-Mail:pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 

Druck: e + r Repro GmbH, Buchdorf                        Auflage: 450 Exemplare 

Fotos: Friedrich Martin  
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Wichtige Adressen 
 

Evang.-Luth. Pfarramt    
Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 
Tel. 09088/219, Fax 09088/920 162 
pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin: Petra Nödel 
Mittwoch  und Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr 

 
Pfarrer Friedrich Martin, 09080/749 39 64, 
0176/993 995 36 
 

Evang. Kindertagesstätte Sonnenschein 
Almarinstraße 15 
86751 Mönchsdeggingen, Tel. 09088/440 
Leitung: Katja Liebhäuser 

 
Kirchenpflegerin Mönchsdeggingen  
Regina Schäble, Am Kuhstein 6, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088/8059950 
 
Kirchenpflegerin Untermagerbein              
Birgit Kellner, Untermagerbein 64 
Tel. 09088/920 573 
 
Vertrauensmann Mönchsdeggingen       
Hans Bergdolt, Sudetenstraße 9, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088 / 1219 
 
Vertrauensmann Untermagerbein  
Horst Lutzeier, Untermagerbein 32 
Tel. 09088/1357 
 
Kontonummer Gabenkasse: 
Mönchsdeggingen : BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE13 7206 9329 0005 7248 80 
 
Untermagerbein: BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE62 7206 9329 0005 7055 68 
 
 
 

 
 
Diakonieverein Mittleres Ries, Deiningen    
Tel. 09081/9933 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.mönchsdeggingen.de    Gemein-
de/Evangelische Kirchengemeinde 
 
Rieser Gottesdienste im Internet: 
www.youtube.com   Evangelische Kirche 
Donau-Ries 

 
Evang.-luth. Dekanat Donauwörth  
Kappeneck 6, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906 / 8001  

 

Gruppen und Kreise 
 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Montag 
von 9.30 - 11 Uhr im Gemeindehaus in 
Mönchsdeggingen. 
 

Kindergottesdienst                                    
Untermagerbein 

Auskunft bei Maja Kellner und Nadine Beck 
 

Kindergottesdienst  
Mönchsdeggingen 

Auskunft bei Carina Kornmann 
 

Posaunenchor  
Auskunft bei Annegret Oswald 
Tel. 0171 / 2380 970  
 

Kirchenchor  
Auskunft bei Ingrid Strauß 
Tel.  09088 / 327  
 
  


